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Mitwirkung eines ſachverſtändigen techniſchen Beirathes geſorg 
wäre, dieſer Mangel inſofern in empfindlichſter Weiſe fühlbar ge⸗ 
macht, als bei der Bauausführung und bei der Betriebsleitung d 
veblariffe vorgekommen find, welche nachträgliche Umbauten, Er⸗ 
gänzungen und Reparaturen erforderlich gemacht und dadurch der 
Mark. auswandern Ai babe d E EE 
g aufwan en. De niſter der 

Das vielbeſprochene ruſſiſche Telegramm, ſchreibt der Be⸗ hat die Ben SE hierauf mtl RUSCH ah 
richterſtatter der „Times“ in Sofia, welches Rußlands ſmerkſam gemacht, daß zumeiſt freilich die obere Leitung des Baues 
Stellung zu dem heutigen Regime in Bulgarie nſund des Betriebes einer einzelnen Kleinbahn die Thätigfeit eines 
in ſchärfſter Weiſe kennzeichnet, hat die Begeiſterung der Mini⸗ Ee EE KEE 1225 
ſteriellen wie der gemäßigten Ruſſenfreunde, die bisher ſich mit Koſten — in ſolchen Füllen empfiehlt, daß ſich mehrere Kreiſe zur 
der Hoffnung auf eine durch die Kranzabordnung in Peters⸗ gemeinſamen Einſetzung eines techniſchen Oberleiters für ihre Klein⸗ 
burg zu erzielende Verſtändigung geſchmeichelt hatten, ſpät babnen zularmenſchließen, vorausgeſetzt, daß nicht die höheren 
aber gründlich gedämpft. Auf der andern Seite triumphirt die Kommunalverbände nach dem Beiſpiel der Hannoverſchen Propinzial⸗ 
antibpaniftifehe Partei Vertreten in erſter Linie durch Kar verwaltung und des Bezirksverbandes des Reglerungsbezirks 
velow, Riſow und Stantſchew und nimmt in nächſter Zukunft Walen ire Bezirken Iorerfeig En edel We 
Erelgniſſe von großer Bedeutung in Aus ſicht. Das ruſſiſche Tele, zustellen. 5 a S 
gramm wurde in Sofia bei feiner Ankunft unterdrückt, um nicht Gegenüber den Erörterungen verſchiedener Blätter er⸗ 
den der Kranzabordnung vorbereiteten feſtlichen Empfang zu ſtören. führt die „Nationalzeitung“ zuverläſſig, daß betreffs des An⸗ 
Zur Stunde iſt es übrigens allgemein bekannt, daß die Ab⸗ſchluſſes Rumäniens an den Dreibund neuer⸗ 
ordnung, foweit politiſche Ergebniſſe in Frage kommen, dings keinerlei Verhandlungen ſtattgefunden haben. 
einen vollftändigen Mißerfolg davongetragen Die „Nationalzeitung“ verweiſt auf das Dementi, welches die 
hat, und in miniſteriellen Streifen herrſcht tiefe Niedergeſchlagen⸗ rumäniſche Regierung jüngft gegen Ausſtreuungen erlaſſen hat, 
heit. Die Feſte und Kundgebungen, die am Sonnabend und die auf eine Spannung zwiſchen Rumänien und Rußland 


Sonntag stattfinden follten, find denn auch ohne weiteres auf, schließen laſſen ſollten. 

gegeben worden. Die ganze Lage iſt augenſcheinlich ver⸗ — Ueber die veterinär polizeilichen Maß⸗ 
wickelter als je. Die Ruſſenfreunde werden ſich nunmehr in nahmen zur Verhütung der Einſchleppung von 

zwei ſcharf getrennte Parteien ſcheiden, in eine dynaſtiſche und Viehſeuchen wird folgende Zuſammenſtellung offtziös 

eine antidynaſtiſche. Die Freunde der Dynaſtie werden ſich weſent⸗ verbreitet: 

lich aus den weiland oſtrumeliſchen Unioniſten zuſammenſetzen, Im Allgemeinen werden alle aus dem Auslande zur Einfuhr 

die wieder einmal die Süßigkeit der Macht gekoſtet haben und es gelangenden vierlüßigen Thiere beim Grenzübergange einer thler⸗ 
wahrſcheinlich für erſprießlich halten werden, dem Fürſten treu ag en EE e eee 

zu bleiben. Die Gegner des Fürſten werden verſtärkt, oder Krankheit behaftet erweifen. Was die beſonderen Maßregeln betrifft, 
nach Umſtänden auch geſchwächt durch den Beitritt Zankows, ſo iſt gegenüber Rußland die Ein⸗ und Durchfuhr von Rindvieh, 
der, wie es feheint, die im letzten Frühjahr mit dem Fürſten SO, Etgen und Siegen lowte bon felichem einde Schaf, und 
ausgetauſchten Liebenswürdigkeiten bereits wieder vergeſſen Fran nſtöſchoewoten. doch einzeinen Schlachihäufern in preußh eden 

hat. Die antiruſſiſche Partei ſchickt ſich an, die Reihen zu⸗ 


Grenzſtädten können Schweine zur ſofortigen Abſchlachtung eingeführt 
werden. Gegen Oeſterreich⸗Ungarn iſt die Einfuhr von Rind⸗ 
ſammenzuſchließen. Die Partei des verſtorbenen Stambulow vieh, Schafen und Schweinen verboten Rinder aus den nicht von der 
verhandelt mit der Partei Radoslawow zum Zwecke einer Lungenſeuche betroffenen Sperrgebieten können, ſoweit He nicht 
V [ Die erſt ist 5 f aus Galizien und aus den füddeutſchen Grenzſtaaten, außerdem 
erſchmelzung. e erſtgenannte iſt zwar dem Fürſten feind⸗ aus dem Herzogtbum Salzburg ſtammen, nach den Schlacht⸗ 
lich, aber doch geſonnen, ihn zu unterſtützen, falls er der häuſern verſchiedener Städte Deutſchlands zum Abſchlachten ein⸗ 
ruſſenfreundlichen Politik entſagen und das Schlagwort „Bul⸗ geführt werden. Die Durchfuhr der Schafe iſt geſtattet. Nuß⸗ 
garien für die Bulgaren“ ſich als Richtſchnur zu eigen machen 


im Jahre 1891, 109,55 M. im Jahre 1890 und 104,85 im 
Jahre 1889. Sparkaſſenbücher waren 6 255 507 Stück im 
Umlaufe. Auf jedes dieſer Bücher entfielen von den 
3 750 251 523,22 Mark Einlagen im Durchſchnitte 599,51 


ir D 
Politiſche Heberfiht, 
Poſen, 10. Auguſt. 

Die „Di ſch. Handwerkerztg.“ in Berlin 
erklärt, mittheilen zu können, daß alle bisher über die In⸗ 
nungs konferenz in den Zeitungen veröffentlichten Be⸗ 
richte durchaus nicht den Thatſachen entsprechen und nur auf 
Vermuthungen und Erfindungen beruhen. Da⸗ 
gegen erzählt die „Allg Handwerkerztg.“ in 
München, die ſich „Organ des Allgemeinen deutſchen 
Handwerker⸗Bundes“ nennt: „Soviel uns bekannt geworden 
iſt, ſoll es feine Richtigkeit damit haben, daß die Regierung 
bereit iſt, die obligatoriſche Innung zuzugeſtehen. 
Anders aber verhält es ſich mit der Forderung des Be⸗ 
fähigungsnachweiſes. Hier ſcheint auf ein Entgegenkommen 
ſeitens der Regierung ſo bald nicht gerechnet werden zu 
dürfen; denn der Regierungs vertreter ſoll bei Be⸗ 
ginn der Verhandlungen ſtrikte erklärt haben, daß, ſobald die 
Diskuſſion auf den Befähigungs nachweis ausge⸗ 
dehnt werden würde, er ſammt ſeinen Kollegen die 
Berathung abbrechen und das Lokal verlaſſen würde. 
Wir konſtatiren für heute, daß die Abſendung von Regierungs⸗ 
Kommiſſare durch mehrfache Vorſtellungen ſeitens der Mit⸗ 
glieder des Centralausſchuſſes vereinigter Innungs verbände 
Deutſchlands zu Berlin vom Reichsamt des Innern bezw. 
vom preußiſchen Handelsminiſter förmlich erbettelt wurde und 
daß zu dieſer Konferenz vom Berliner Centralausſchuß kein 
Vertreter des Allgemeinen deutſchen Handwerkerbundes, wohl 
aber Gewerbekammer⸗Sekretäre eingeladen worden ſind.“ Um 
den Wirrwarr noch größer zu machen wird jetzt auch erklärt, 
daß nicht das Protokoll oder gar die ſtenographiſchen Be⸗ 
richte, ſondern „nur ein amtlicher Bericht“, alſo wohl nur ein 
Auszug der Oeffentlichkeit übergeben werden ſoll. 3 

Auch die „Köln. Ztg.“ warnt unter den augenblicklichen 
Verhältniſſen die alten deutſchen Krieger, die in dieſem Jahre 
die Schlachtfelder von 1870/71 beſuchen wollen, davor, 
die franzöſiſche Grenze zu überſchreiten. Das Blatt 
ſchreibt: Nicht allein die Erbpächter des Radaupatriotismus 
hetzen ununterbrochen gegen die etwanigen deutſchen Beſucher 
und erklären es für eine Schmach, wenn die Bartjer Regierung 
ehemaligen deutſchen Kriegern den Eintritt nach Frankreich 
geſtatte, auch ein Blatt wie der „Figaro“ hält es nicht für 
unpaſſend, in Abbildungen wieder zu hetzen. Es zeigt in einem 
groben Cliche zwei Deutſche, die, mit allen nach franzöſiſcher Ans 
ſchauung Deutſchen zuſtehenden Eigenthümlichkeiten ausgeſtattet, 
das Schloß Gaisberg bei Weißenburg betrachten und von denen 
einer ſagt: Das iſt der Ort, wo ich meine erſte Pendüle ge⸗ 
funden habe. Mit derartigen Mitteln wird auf die Bevölke⸗ 
rung gewirkt, und da um den 16. Auguſt auch franzöſiſche 
Erinnerungsfeiern bei Mars⸗la⸗Tour ſtattfinden, fo kann zu 
leicht ein ungewollter, aber folgenſchwerer Zwiſchenfall ſich 
ereignen. Wir möchten daher davor warnen, franzöſiſches 
Gebiet in jenen Tagen zu betreten. Es liegt darin keine 
Demüthigung, denn man muß doch in Rechnung ziehen, daß 
es für die Beſiegten nicht angenehm ſein kann, die Sieger, 
wenn auch ohne Waffen, wieder im Lande zu ſehen. 


Nach der von dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau in 
Berlin aufgeſtellten, kürzlich erſchienenen Hauptüberſicht über 
den Geſchäftsbetrieb und die Ergebniſſe der preußiſchen 
Sparkaſſen im Rechnungsjahre 1893 bezw. 1893/94 
gab es in Preußen in dem Berichtsjahre 1471 Sparkaſſen, 
26 mehr als im Jahre 1892 bezw. 1892/93. Davon waren 
615 ſtädtiſche, 170 Landgemeinde⸗, 365 Kreis⸗ und Amts⸗, 
6 Provinzial⸗ und ſtändiſche und 315 Vereins⸗ und Privat⸗ 
Sparkaſſen. Zu den 1471 Sparkaſſen gehören 517 Filial⸗ 
oder Nebenkaſſen und 1821 Sammel⸗ oder Annahmeſtellen bei 
einem Zugange von 7 bezw. 75. Sparſtellen überhaupt waren 
alſo 3809 gegen 3701 im Vorjahre und zwar in 3098 Orten 
(gegen 3030 Orte im Vorjahre) vorhanden. Es kam ſomit 
1 Sparſtelle auf 91,48 qkm gegen 94,15 qkm im Jahre 
1892, ſowie auf 8129 Einwohner gegen 8278 im Jahre 1892, 
8371 in 1891, 8462 in 1890 und 8660 in 1889. Bei einigen 
FJabrikſparkaſſen wird ein Sparbeitrag vom Wochenlohn erhoben. 
Der Höchſteinlagebetrag auf ein Sparbuch geht von 49 — 50000 M. 
Bei den 1471 Kaſſen betrugen die Einlagen beim Beginne 
des Jahres 3 551 687 851,70 Mark und am Schluſſe 
3 750 251 523,22 M., was einen Zugang von 198 563 671,52 
Mark ausmacht. Die gutgeſchriebenen Zinſen betrugen 
99 670 063,89 M., die neuen Einlagen 912 817 112,89 Mark 
und die Rückzahlungen 813 923 505,26 M. Auf jeden Kopf 
der fortgeſchriebenen Bevölkerung Preußens von 30 964 642 
Ortsanweſenden kommen ſomit überhaupt an Spareinlagen 
121,11 Mark gegen 115,93 Mark im Jahre 1892, 112,39 
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des Heeres und wird vielleicht ihren Vortheil in der Zerſplit⸗garien fit die Einfuhr von Schweinen, Schafen und Ziegen und 
terung der Ruſſenfreunde finden. friſchem Schaffleiſch verboten. Die Regierungspräſidenten an der 
S ä Nordſeeküſte ſind ermächtigt, die Zufuhr von Wiederkäuern aus | 
Von den für Cuba beſtimmten Truppennachſchüben Rumänten ſeewärts zu unterlagen. Friſches Ochſenfleiſch darf aus 5 
ſoll ſich der erſte am 14. Auguſt in Barcelona einſchiffen, die Rumänien nicht eingeführt werden. Gegen Italien iſt die 
weiteren ſollen dann fortgeſetzt bis zum 31. d., und zwar Seen vie d E: E 
Sm EE E E EE 
ntille beför⸗ gleichmäßig gegen Frankreich, Be „De éi 
dert werden. Die letzte Truppenabtheilung wird vielleicht erſt SE 5 H Si, 199 0 5 GE 155 5 Y t 0 Gi Si d 19 Set an d 
e i 5 a eſonders angeht, ſo kann die Ein⸗ 
Ma e ans Cuba E ih c den Fee e fuhr von Rindvieh und Schweinen nach Schlachthäuſern in Hafen⸗ 
ſtärkungen ungefä 76000 Mann b orten der Nord⸗ und Oftſeeküſte zum Abſchlachten geſtattet werden. 
g gefähr auf ann beziffern, von welchem Mageres Rindvieh aus Jütland kann unter Bedingungen nach 
Kontingent 59 000 Mann auf die Infanterie, 3870 auf die So KE BE ib SEH wa 0 
5 b ngelaſſen werden. 
a men lan anf die Genletruppe Leed Sinbvieh und. . eingeführt meiden. 
A S z dere (überall ohne Hin- Schafe und Pferde können vom Negierungspräfidenten am Lan⸗ 
zuzählung der Offiziere) entfallen werdeu. ge GE NL 9 
: ung über dle ordnungsmäßige 
Unterſuchung deſſelben verſehen ſein. Gegenüber Afrika Vic: 
Deutſchland. lich iſt beſtimmt, daß das mit Schiffen eingehende Rindvieh am 
Berlin, 9. Aug. [Caprivi] Unter den zur Veiter 5 mit der Elſenbahn eingehende ECH am 
Reiden des le: Wilhelm⸗Denkmals eingeladenen werfen it VVV 
erſonen wird Graf Caprivi nicht aufgezählt. Außer dem C. Nachdem vor kurzem das Oberverwaltungsgericht 
Namen des Fürſten Bismarck wird überhaupt kein anderer entſchieden hatte, daß die Gi den rein WE 
geſellſchaften zu zahlende Gewerbeſteuer bei Ermittelung 
des ſteuerpflichtigen Einkommens in Abzug gebracht werden 
kann, hat der Finanzminiſter angeordnet, daß bei allen 
Gewerbeſteuerpflichtigen die Gewerbeſteuer, die ſie 
zahlen müſſen, von dem Bruttoeinkommen in Abzug zu bringen 
iſt. Es iſt damit einer ungleichmäßigen Behandlung der 
ee u e 
geweſen wäre, vorgebeugt worden. 
Die im Kultusminſſterium ſchwebenden Berathungen über 


den Bau und die Einrichtung ländlicher Schul⸗ 
gebäude ſind dem Vernehmen nach durch die Verhandlungen 
der am 23. April 1894 hier ſtattgehabten 11. Hauptverſammlung 
des preußiſchen Medizinalbeamtenvereins veranlaßt worden. Auf 
dieſer Verſammlung wurde hervorgehoben, daß die im Jahre 1887 
von der Staatsregierung aufgeſtellten „fünf Entwürfe für einfache 
fahrungen darauf hin, daß bei dem Bau und dem Betriebe ländliche Schulgebäude“ der Abänderung bedürfen. Von den damals 
von Kleinbahnen techniſche Fragen eine Hauptrolle ſpielen, gefaßten Reſolutionen ſeien die folgenden erwähnt: Bei einem geplanten 
zu deren fachgemäßer Löſung der Beirath eines höher qualificizten | Neudau oder größeren Umbau von Schulhäuſern tft zunächſt ein vor⸗ 
Technikers nicht entbehrt werden kann. Es hat ſich z. B. bei einer läufiger Grundriß mit Lageplan und mit Angaben über die in 
Kleinbahn, welche von einem Kreiſe in eigener Regie gebaut iſt und | Ausficht genommene Waſſerverſorgung, Entwäſſerung und Abort⸗ 
auch für eigene Rechnung betrieben wird, ohne daß für die ſtändige anlage einzureichen. Dieſen Bauplan und das Baugrundstück hat 


ſollen. i 
— Wie die „Berl. Corr.“ ſchreibt, weiſen die gemachten Er⸗ 


: N 
der Kreispßyſtlus auf die geſundheitlichen Beziehungen hin zu bes 
gutachten, und dabei namentlich die Grund⸗ und Txinkwaſſerver⸗ 
hältniſſe genau zu prüfen. Die Beſichtigung des fertiggeſtellten 
Neubaues durch den Phyſikus, um den Neubau auf die Beziehbar⸗ 
keit zu begutachten, iſt wünſchenswerth. In die Phyſikatsregiſtratur 
iſt von jedem Schulgebäude des Kreiſes eine genaue Beſchreibung 


einzultefern. 
— Die „Kreuzzeitung“ meldet: Anläßlich des am 
19. Auguſt auf dem Tempelhofer Felde ſtattfindenden 
Appells der Krieger vereine find die Staats⸗ 
inſtitute angewieſen, ihren Arbeitern, fofern dieſelben 
Kombattanten ſind, den Tag frei zu geben ohne 
Lohnkürzung. Am Sec antage follen die Bureaus 
ſämmtlicher Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden, ſowie Inſtitute 
geſchloſſen bleiben. 


— Laut einem im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Erlaß des 
Landwirthſchaftsminiſters find den zur Verwendung im Forkdienit 
zeitweis beurlaubten Jägern und Oberjägern (ein- 
ſchließlich der Feldwebel) der Jäger⸗ Bataillone und des Garde⸗ 
Schützen⸗Batalllons vom 1. April d. J. ab die für Jorſthilfsauf⸗ 
ſeher, welche zu den Reſervejägern gehören, bewilligten Diäten ſätze 
nach Maßgabe ihrer Militär e Dienftzeit ebenfalls zu gewähren. 
Eine Ausnahme hiervon findet nur ſtatt bezüglich derjenigen be⸗ 
urlaubten Feldwebel, welchen ausnahmsweiſe die Fortſetzung 
des Forſtdienſtes noch während des ſiebenten und achten Monats 
ihrer Beurlaubung geſtattet wird. Dieſen iſt vom Beginn des 
ſtebenten Monats ihrer Beichäfttaung im Forſtdienſt ab der mittels 
Runderlaſſes vom 22. April 1876 für ſie feſtgeſetzte Diätenſatz von 
2 Mk. 30 Pf. für den Tag zu bewilligen, wofern He nach ihrem 
Dienſtalter als Forſt⸗Hilfsaufſeher nicht einen höheren Satz zu be⸗ 
ziehen haben. a 

Ein geheimes Aktenſtück über die Vorbereitungen 
eines Milktärdlenſtjublläums iſt dem „Vorwärts“ 
„auf den Schreibtiſch geweht“. Das 50 jährige Dienſtjubiläum des 
Prinzen Georg von Sachſen ſoll am 4. März 1896 von der 
Armee feſtlich begangen werden. Dabei ſoll ein Armeegeſchenk 
überreicht werden. Die Offiziere werden erſucht, ihre Betheiligung 
an dem Armeegeſchenk bez. entgegenſtehende Anſicht und die Mit⸗ 
theilung, ob der ſpäter feſtgeſetzte Betrag an das Bezirkskommando 
eingeſendet werden wird oder ob derſelbe diesſeits durch Poſtnach⸗ 
nahme erhoben werden kann, vermerken und den abzutrennenden 
Abſchnitt bis 1. Juli cr. an das Bezirkskommando Dresden⸗Alt⸗ 
Debt, Kl. Schießgaſſe AI. zurückgelangen laſſen zu wollen. — Der 
„Vorwärts“ legt dem Aktenſtück eine an ſich nicht begründete Be⸗ 
deutung bei. 

— Die Berliner Abendblätter melden, der in der heutigen Auf: 
ſichtsrathsſitzung der Nationalbank für Deutſchland vor⸗ 
gelegte Abſchluß für das erſte Semeſter weiſe außerordentlich 
glänzende Ergebniſſe auf die auch unter Berückſichti⸗ 
gung der für die Banken günſtigen Geſchäftskonjuktur des erſten 
e Halbjahres als ſehr befriedigend bezeichnet werden 
müſſen. 

— Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ macht amtlich 
die Erwerbung eines großen Gefechts⸗Schießplatzes 
für das 13. Armeekorps auf dem Muenſinger Haardt 
(Rauhe Alb) bekannt, ſowie die Ermächtigung zur Zwangs⸗ 
enteignung. 


Aachen, 7. Aug. Nunmehr iſt auch gegen den Bruder 
Rektor Overbeck aus Mariaberg die Unterſuchung 
eingeleitet worden. Gegenwärtig ſchweben Unterſuchungen darüber, 
ob Mißhandlungen von Kranken in Mariaberg unter Vorwiſſen 
oder im Einverſtändniſſe mit Overbeck vorgekommen find. 
Staatsanwaltſchaft ſcheint anzunehmen, daß von Allem und Jedem, 
was in Mariaberg vorgekommen iſt, dem Bruder Rektor Mitthei⸗ 
lung gemacht worden fit; dieje Annahme hat ſich aber bei den 
bisherigen Ermittelungen über Mißhandlung von Kranken in Maria⸗ 
berg als nicht ſtichhaltig erwieſen. 


Militär und Marine. 


Ueber die neue Gepäckausrüſtung für die In⸗ 
fanterte, die verſuchsweiſe in nächſter Zeit bei verſchiedenen 
Truppentheilen zum Tragen kommen wird, berichtet man der 
„Voſſ. Ztg.“? Die neue Torniſtereinrichtung, die von 
dem im vorigen Jahre bei den Verſuchsbatalllonen getragenen 
Muſter völlig abweicht, bezweckt die möglichſt erreichbare Gewichts⸗ 
exleichterung des Gepäcks, ohne dabei die Ausrüſtung des einzelnen 
Mannes zu vermindern. Der neue Torniſter iſt in Seinem 
aus leichtem Holz gefertigten Rahmen nur dreißig Centi⸗ 
meter im Geviert groß. Der aus Leder beſtehende Tor⸗ 
niſterkaſten hat mit der Klappe die bekannte Kalbfellbekleidung. 
Die Seite, die auf dem Rücken des Mannes aufliegt, enthält 
im Innern eine etwa handgroße feſte Polſterung. Die 
Torniſterklappe enthält auf der Innenſeite eine große und zwet 
kleine Taſchen aus Segeltuch zur Aufnahme der eiſernen Ration 
(Konſerven und Munition). Ferner befindet ſich oberhalb des Tor⸗ 
niſterkaſtens, aber noch unter der Klappe aus Segeltuch in Rollen⸗ 
form gefertigt der ſogenannte Zeltzubehörbeutel. Von den übrigen 
Ausrüſtungsſtücken iſt ferner die Patronentaſche geändert. 
Sie beſteht jetzt aus einem einzigen Stück Rindleder und faßt in 
drei Abtheilungen je 15, alſo im Ganzen 45 Patronen. Auch der 
Koppelriemen iſt um einen halben Zentimeter ſchmäler ge⸗ 
worden. Sämmtliches Lederzeug bei den Verſuchsſtücken tft ſchwarz. 
Ferner werden bei dieſer neuen Ausrüſtung der Mantel ſowie die 
Zeltbahnen um den Torniſter herumgeſchnallt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Inſterburg, 8. Aug. In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer ſtanden wegen einer Reihe verſuchter und vollendeter 
Betrugs fälle ſechs Handelsleute vor den Schran⸗ 
ken, und zwar Rudolf Naphtali aus Poſen, Herrmann 
Lefsbre aus Graudenz, Moritz Ruben aus Danzig, Bernhard 
Bütow und Julius Lasnitzkt aus Ballenſtedt und Wolff Naph⸗ 
tali aus Poſen. Die Angeſchuldigten ſind, der „J. Z.“ zufolge, 
meiſt verſchiedener Vergehen wegen bereits erheblich beſtraft. Im 
Sommer 1894 machten die Angeklagten, hauptſächlich die beiden erſten, 
als Hauſirer die Kreiſe Darkehmen, Goldap und Gumbinnen un⸗ 
ſicher, indem ſie eine größere Menge Schundwaaren, wie Herren⸗ 
und Damenkleiderſtoffe, Handtücher und Tiſchtücher ꝛc. oft zu 
fabelhaften Preiſen unter den verſchiedenſten Vorſpiegelungen bei 
den leichtgläubigen Landleuten an den Mann brachten. Um die 
Leute leichter zum Kauf zu überreden, erzählten ſie, oft 
thränenden Auges, wie ſie infolge großer Gefälligkeiten ihren 
Geſchäftsfreunden gegenüber in Konkurs gerathen wären und 
außer Melen wenigen Sachen nichts gerettet hätten. Diele Sachen 
müßten He fo ſchnell wie möglich verkaufen, da fie den Gläubigern 
hinterzogen wären und ſie deshalb auch im Begriff wären, ihren 
Frauen ſchleunigſt nach Amerika zu folgen. Kauften die Leute 
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auch jetzt noch nicht, ſo holten die Angeſchuldigten ſogar Revolver 
hervor und ſuchten dadurch, daß ſte ſich zu erſchleßen drohten, 
das Mitleid auf das Höchſte zu ſtelgern. So gelang es ihnen 
dann fait immer, Packete mit Herrenanzügen, Stoff zu einem 

amenkleide, mehreren Handtüchern und einem Tiſchtuch, die 
nach dem Gutachten der Sachverſtändigen einen Werth von etwa 
30 M. hatten, zum doppelten, ja dreifachen Preiſe loszuſchlagen, 
bis die ſauberen Geſchäfte zur Sprache kamen und Hä die 
Staatsanwaltſchaft der Sache annahm. Da die umfangreiche 
Beweisaufnahme hauptſächlich nur gegen Rudolph Naphtali 
und Lefsbre belaſtend war, zur Verurtheilung der übrigen An⸗ 
geſchuldigten aber die Beweiſe nicht ausreichend erichlenen, bean⸗ 
tragte die Staatsanwaltſchaft gegen R. Naphtali und Lefsbre 
je 6 Monate Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer eines Jahres, gegen die übrigen Einftelung des 
Verfahrens. Der Gerichtshof erkannte nur gegen Rudolf 
Naphtali wegen fünf vollendeter und drei verſuchter Betrugs⸗ 
fälle auf einer Monat Gefängnlß. Leſsbre, welcher 
behauptete, Fiſchhändler zu fein und keine Kenntniß von Manu⸗ 
fakturwaaren zu haben, wurde mit Rückſtcht darauf freigeſprochen, 
ebenſo wurden die übrigen Angeklagten mit Rückſicht darauf, daß 
Dr von keinem der Betrogenen mit Beſtimmtheit erkannt worden 
find, frelgeſprochen. 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 9. Aug. Ueber die Ver⸗ 
Jorgung Berlins mit Milch enthält der Jahresbericht der 
Berliner Kaufmannſchaft folgende Angaben. Die Geſammtmenge der 
während des Jahres 1894 nach Berlin gebrachten Milch betrug 
auf Grund des von wichtigeren Bahnlinien erhaltenen ſtakiſtiſchen 
Materials und eigener Schätzung etwa 160903000 Liter, und 
zwar wurden eingeführt per Bahn rund 89218000 Liter, per 
Fuhrwerk 41 245 000 Liter, und Berlin ſelbſt erzeugt 30 440 000 
Liter. Der Einkaufspreis betrug im Durchſchuſtt franko Berlin 
11—12 Pf., während ſich der Dekallpreis auf 20 —22 Pf. für ein 
Liter ftellte. Höhere Preiſe, 35—50 Pf. pro Liter wurden gezahlt 
für ſogenannte Kindermſlch, eine Spezialität, welche auf Gütern 
gewonnen wird, deren Vleh unter thierärztlicher Kontrolle ſteht 
und während des ganzen Jahres ein genau vorgeſchriebenes Trocken⸗ 
futter erhält. Der Jahresbericht enthält dann auch die über⸗ 
raſchende Nachricht, daß von Zeit zu Zeit in Berlin der Gedanke 
aufgetaucht jet, die Verſorgung Berlins mit Milch einem oder 
mehreren Großbetrieben zu überweiſen. Er ſagt aber nicht, von 
wem dieſer „Gedanke“ ausgeht, doch höchſtens von einem Groß⸗ 
händler, der ſich auf dieſe Weiſe ein Monopol ſchaffen möchte. Der 
Bericht ſelbſt hält die Verwirklichung dieſer Idee für ſehr ſchwierig. 
Andersartige Projekte, z. B. Berlin von fern gelegenen Sammek⸗ 
centren mit ſogenannter ſteriliſirter oder paſteuriſtrter Milch zu 
verſorgen und dieſe an Stelle der friſchen für den allgemeinen Ge⸗ 
brauch einzuführen, haben bisher keinen Anklang gefunden. 

In der Berliner Handwerkerſchule iſt auf 
Vorſchlag der ſtädtiſchen Gewerbedeputation mit Genehmigung des 
Magiſtrats eine Tagesklaſſe für Elektrotechnik 
errichtet worden; Zweck der Klaſſe fit, die Schüler theoretlſch 
ſoweit zu fördern, daß ſie als Monteure, Werkführer, Laborato⸗ 
rtumsgehllfen und dergleichen in elektrotechniſchen Fabrllen thätig 
ſein können. Der Aufnahme hat eine dreijährige Lehrzeit vorauf⸗ 
zugehen. Das Schulgeld beträgt im erſten Halbjahr 100 Mark, 
für jedes weitere 60 Mark. 

Die Leiche des im Duell bei Chorin gefalle⸗ 
nen Ziegeleibeſitzers Felle Früſon iſt in der vergangenen Nach ı 
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Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 


Nachdruck verboten. Berlin, 8. Auguſt. 
Nun ſchreibe ich, ſeit zwei Tagen hier, Ihnen heute bereits 
über Berlin und ſchulde Ihnen doch noch den Schlußbericht über 
meine Schweizer Ferienreiſe. Aber ich meine, das hat noch 
ein paar Tage Zeit, und es iſt Ihnen vielleicht erwünſcht, 
wieder einmal von Berlin Etwas zu hören, der vielverketzerten 
Stadt, gegen die jetzt wieder ein gar grimmer Held — unter 
dem ritterlichen Schutze der Anonymität — erſtanden ift. 
„Das Berlinerthum in Literatur, Muſik und Kunſt“ nennt 
ſich eine Broſchüre, die ſoeben „von einem Unbefangenen“ 
herausgegeben iſt. Sie iſt gar ſpaßhaft zu leſen und würde 
freilich noch viel ſpaßhafter ſein, wenn ſie weniger dumm wäre. 
So bezeichnet der „Unbefangene“ den Oſtpreußen Hermann 
Sudermann als Typus des Berlinerthums in der Literatur 
und behauptet kühnlich, Sudermann hätte den Inhalt ſeiner 
Dramen den Dichtungen des Frl. Marlitt entwendet. Der 
auoryme Verfaſſer, der ſich ſelbſt als unbefangen bezeichnet, 
kommt in ſeiner Kapuzinade gegen das arme Berlin zu dem 


köſtlich albernen Satz: „es kann wohl behauptet werden, daß ſtrandete und Toberentz den Keim zu jener Krankheit empfing, 


zwiſchen einem Menſchen und einem Berliner ein gewiſſer Ge⸗ 
genſatz beſteht“ .... dunkel zwar, doch es klingt recht wunder⸗ 
bar. Und dieſes thörichte Zeug wird von der amtlichen „Leipz. 
Ztg.“ bitter ernſt genommen — das ſächſiſche Blatt macht 
den Vorſchlag, dieſe heilſame Broſchüre müßte durch einen 
Mäcen aufgekauft und gratis von den Theatern vertheilt wer⸗ 
den, wenn ein Stück von „Sudermann und deſſen Komplizen“ 
aufgeführt wird. Man ſieht, des Herrn Bachem Faſtenpredigt 
gegen Berlin, den „Waſſerkopf“, hat Schule gemacht. Beſon⸗ 
ders ergötzlich iſt gerade jetzt dieſer Sturmlauf gegen Su⸗ 
dermann, deſſen „Heimath“ zur Zeit in London an drei 
Theatern deutſch, franzöſiſch und italienſſch — von den Go, 
burgern, der Sarah Bernhardt und der Duſe — vorgeführt 
wird und der mit dem bedeutenderen Gerhardt Hauptmann der 
Einzige iſt von lebenden deutſchen Dichtern, der ſich die Pa⸗ 
riſer Bühne erobert hat und das in einer Zeit, wo die Jubel⸗ 
fejerlichkeiten unſerer vor einem Vierteljahrhundert glänzend 
erkämpften Siege eine Abwendung der Franzoſen von deutſcher 
Literatur nicht überraſchend erſcheinen laſſen könnte. 

Zu der eindringlichſten beier Jubelfeierlichkeiten dürſte 
ſich in Berlin am übernächſten Sonntag die Grundſteinlegung 
zum Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm I. geſtalten. Die 
langwierigen Kämpfe um dieſes vielumſtrittene Denkmal ſind 
endlich vorüber, der damit betraute Künſtler, Meiſter Reinhold 
Begas kann nun in Ruhe ſchaffen und wird ſicherlich etwas 
Bedeutendes vollbringen — über die 


Konkurrenz für dieſes Denkmal find bekanntlich 30 Preiſe 
verertheilt worden, aber es wird keiner der Entwürfe zur Aus⸗ 
führung kommen, denn keiner kommt der großen Aufgabe, die 
hier zu löſen war, nahe genug. Ich habe Ihnen vor einigen 
Wochen bereits darüber berichtet — ſeitdem iſt in der Ange⸗ 
legenheit nichts geſchehen. Die Herren vom Komitee überlegen 
ſehr lange — das iſt bedenklich, dabei pflegt ſelten etwas 
Gutes herauszukommen. 


Ein Künſtler, der wohl die Kraft und den Genius beſeſſen, 
ein gutes Bismarckdenkmal zu ſchaffen, hat an der Konkurrenz 
ſich nicht betheiligt trotz all unſeres mahnenden, zürnenden 
Zuredens — es iſt Robert Toberentz, deſſen jähes Ende 
Sie bereits gemeldet haben. Eine Unraſt war in den letzten 
Monaten in ihm, die uns überraſchte. Seitdem er ſeine 
grandioſen Arbeiten zum Luther⸗Denkmal vollendet, litt es 
ihn kaum noch bei der Arbeit. Er wollte hinaus auf die 
See, bis Ende des Herbſtes wollte er ſich auf dem Waſſer 
tummeln. Mit großer Energie betrieb er den Bau einer Segel⸗ 
Yacht, mit großen Hoffnungen, glücklich in die Zukunft ſchauend, 
brachte er ſeine Nacht „Ran“ nach Kiel. Dort ſprach ich den Künſtler 
noch am Vorabend des Unglückstags, an dem die Yacht 


die ihn uns dann hinwegraffte, den großen bedeutenden 
Künſtler, den genialen Menſchen, zu dem ich in den intimſten 
Freundſchaftsbeziehungen geſtanden habe. Vor wenigen Jahren 
aus Amerika hierher zurückkehrend, hat er trotz aller Anfech⸗ 
tungen, die theils der Gehäſſigkeit, theils dem Nelde einzelner 
Kollegen entfloſſen, hier ſchnell feſten Fuß gefaßt. In emſiger, 
kraftvoller Arbeit, Anfangs vielfach in Sorge und mitunter 
auch in Noth, hat er ſich durchgerungen zu großen künſtleri⸗ 
ſchen Thaten und hat in ſeinen Meiſterarbeiten am Luther⸗ 
denkmal ſich ſelbſt ein unvergängliches künſtleriſches Denkmal 
hinterlaſſen. Neben ſeiner künſtleriſchen Arbeit fand er noch 
Zeit, einen aufreibenden Kampf gegen Anton v. Werner, deſſen 
perſönliches Uebergewicht wie ein Alp auf der Berliner Kunſt⸗ 
entwickelung laſtet, durchzufechten. Das waren Tage und 
Wochen und Monate voll Aufregung und Aerger — mit wie⸗ 
viel kleinlichem Kram, mit Verleumdung, Entſtellung, Ver⸗ 
trauensbruch und elenden Machinationen hatten wir da zu 
kämpfen. Aber es gelang und allmählich ward die Macht des 
Herrn v. Werner gebrochen, der jetzt vom Vorſitz des Künſtler⸗ 
dereins „freiwillig“ zurückgetreten iſt. Wieviel Anregung mir 
Toberentz gegeben, ein wie treuer Kamerad er war, das wird 
mir wie feine ganze, überragende geniale Perſönlichkeit unver⸗ 
geßlich bleiben. Große, bedeutende Pläne, die wir oft und 
eingehend beſprochen, gehen mit Toberentz zu Grabe. Er war 
nicht nur ein erſter Künſtler — er ſtand mit Begas und Max 


finanzielle Seite der Klein an der Spitze der deutſchen modernen Plaſtik und hatte des⸗ 


Angelegenheit brauchen wir uns hier ja nicht zu bekümmern. halb den Groll der mächtigen Rauch⸗Epigonen unſerer Staats⸗ 
Noch völlig unentſchieden tft dagegen, welche Entſcheldung in kommiſſion zu ertragen — er war wie die altitaliſchen 
Sachen des Bismarck⸗Denkmals getroffen werden ſoll. In der Meiſter auch ein Erſter in ſeiner Technik. Er hat vor 


anderthalb Jahrzehnten ſein Vermögen daran geſetzt, um 
unſerer Broneegußtechnik ein verloren gegangenes werth⸗ 
volles Verfahren, den Guß über Wachs wiederzugewinnen. 
Und als ihm das gegen den Widerſpruch aller Gießer geglückt 
war, da ward dieſes Verfahren allgemein acceptirt, ohne daß 
Toberentz irgend eine Entſchädigung erhalten hätte. Eine 
andere wichtige Erfindung des Künſtlers, die Marmor⸗Punktir⸗ 
maſchine, war ſeinerzeit vom Miniſter v. Goßler für den Staat 
angekauft worden bureaukratiſche Rückſichten und 
Hemmungen haben die volle Ausnützung dieſer werthvollen 
Erfindung bisher und ſomit jetzt für immer verhindert. Die 
letzten Jahre des Künſtlers galten theoretiſchen und praktiſchen 
Arbeiten über die Patina, über den Edelroſt der Metalle. 
Sein Patinirungsverfahren war von der Regierung acceptirt 
worden, doch noch fehlte infolge der letzten Wechſel im Kultus⸗ 
miniſterium die endgiltige Verfügung. Noch mehrere um⸗ 
faſſende Pläne und Entwürfe lagen vor, der Künſtler und der 
Menſch ſtand auf der Scheitelhöhe ſeiner Entwicklung — und 
nun ſoll das Alles, Alles zu Ende ſein! Zu Grabe getragen 
all die Träume, Hoffnungen, Entwürfe! Und dieſer jähe Ab⸗ 
chluß gerade jetzt, da Alles für ihn licht geworden war, da 
die Gunſt des Kaiſers, Orden und Würden und vor allen 
Dingen das Schwergewicht ſeiner künſtleriſchen Arbeiten ſelbſt 
die Gegner zu ſtiller Anerkennung des eminenten Künſtlers ge⸗ 
zwungen hatten 


Sonſt iſt noch nicht viel aus dem Berliner Leben zu 
erzählen. Man plant zum To und jo vielten male den end⸗ 
lichen Bau duer neuen Kunſtakademie und wird ihn wohl — 
Herr Miquel hat für ſolche Dinge kein Geld übrig — 
wiederum verſchieben. Man will ferner außer dem überflüſſt⸗ 
gen Theater des Weſtens auch noch ein überflüſſtges 
Theater im Südweſten bauen und dazu wird zweifellos 
Geld vorhanden ſein. Die Kunſtanſprüche der großen Maſſe, 
für die es in dieſem Jahre keine Ringkämpfer und andere Bru⸗ 
talttäten giebt, beſtreitet diesmal in der Italieniſchen Aus⸗ 
ſtellung Signor Giovanni Succi. Während ſonſt die 
Kunſt nach Brot geht, nennt er ſich Hunger künſtler. 
Am Donnerſtag Abend konnte man ihn ſogar zu Pferde hun⸗ 
gern ſehen; er ritt durch den Garten und zeigte ſich dem 
ſtaunenden Volke. Ich muß zu meiner Schande bekennen, in 
den zwei Tagen, da ich wieder hier bin, habe ich Herrn Sueci 
noch nicht hungern geſehen. Aber ich denke es mir ſehr 
intereſſant, das zu ſehen. In London ſpielten einmal zwei 
berühmte Matadore Schach. Man durfte zuſehen, für eine 
Gutnee die halbe Stunde. Ein Enthuftaft kommt, zahlt und 
— geht nach einer halben Stunde fort, ohne Etwas geſehen 
zu haben: die berühmten Schachipieler hatten die halbe 
Stunde über nachgedacht. Ebenſo intereſſant, wie das Erlebniß 
1 Stunde, denke ich mir's, Signor Succt hungern 
zu ſehen. . 3 


— 
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nach Berlin übergeführt worden und wird am Sonnabend in ſtein hielt. Mit gewaltigem Krach barſt der Stein, und die Ladung 
Schöneberg beerdigt werden. Die Beiſetzung findet in dem Fa⸗ flog dem Sprenger ins Geſicht und verwundete ihm auch die rechte 
millen⸗Erbbegräbniß auf dem Alten Schöneberger Kirchhof ſtatt Hand und den Unterarm. Beide Augen, namentlich das linke, find 
er frühere Kantinenwerth der Spandauer Gewehr⸗ von dem brennenden Pulver ſchwer verbrannt. Schelske begab Ho 
fabrik ſpätere Rentier Schroweg, tft, wie der „A. f. d. H.“ erfährt, ſofort in ärztliche Behandlung und hofft, ſein Sehvermögen zu 
am Donnerſtag in Charlottenburg plötzlich geſtorben. Herr Schro⸗ 
geg. der in dreieinhalb Jahren, während deren er die Kantine in 
erwaltung hatte, über zweihunderttauſend Mark er- 
worben haben fol, (Sollten nicht 20 000 Mark auch ſchon ein er⸗ 
klecklicher Erwerb fein? Red.), kaufte, als er Spandau feiner Zeit 
verließ, ein kleines Gut bei Königswuſterhaufen; ſpäter ſtedelte er 
nach Charlottenburg über, wo er Hausbeſitzer wurde und von feinen 
Renten lebte. 
Prinz Edmund Radziwill, von deſſen Krankheit in den 
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eitern im Kloſter Beuron geſtorben. r war, wie bekannt, ` : 
‚geboren, wurde Prieſter und fungirte u. a. längere Zeit als Vikar 50 Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
in Oſtrowo. Später trat er in den Benedikkinerorden und war Breslau, 9 Aug. Als Nachfolger des Land⸗ 
gerade zum Abt des einzigen Benediktinerkloſters in Portugal er⸗ geri ſchts p rähldenten Gryozewz el in Breslau ſoll 
nannt, als er von einer unheilbaren Krankheit befallen wurde, der wie die „Schlef. Volksztg.“ mittheilt, aller Wahrſcheinlichkelt nach 
er nun erlegen iſt. Von 1874 bis 1881 war er auch Mitglied des Landgerichtspräſident Säntich in Stettin, in Ausßſicht genommen 
deutſchen Reichstags für den Wahlkreis Beuthen⸗Tarnowitz. ſein, welcher vor kurzem die Räumlichkeiten des hieftgen Land⸗ und 
Frau Dr. Schunk, die bekanntlich am 9. März d. J. wegen Stadtgerichts ia Augenſchein nahm. Präſident Jänſſch, von 
Meineides im Prozeſſe Leuß zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt Geburt Schleſier, gehörte bis zu feiner Ernennung als Land⸗ 
worden war, iſt, wie dle „Staatsb.⸗Zeitg.“ meldet, ſoeben de⸗ gerichts⸗Präſident der Staatsanwaltſchaft an, und war zur Zeit 
anadigt worden. des Kulturkampfes Staatsanwalt in Trebnitz. 
a - * Königshütte, 8. Aug. [Von der Gräfin Laura⸗ 
grube aus!] ſollen der hieſtgen „Ztg.“ zufolge einige Häuſer 


vom Telegraphenbureau irrthümlicherweiſe unter Berlin auf⸗ 


gegeben. 
Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 10. Auguſt, Vormittags. 

Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt, den diesjährigen 
Sedantag beſonders feſtlich zu begehen. Er beſchloß 
bei den Stadtverordneten zu beantragen, eine gemiſchte Kommiſſton 
aus den beiden ſtädtiſchen Behörden zur Berathung der feſtlichen 
Veranſtaltungen zu bilden. Zu dieſem Zwecke ſollen die Stadt⸗ 


verordneten dem Magiſtrat einen Kredit bis 50000 Mark 
bewilligen. 


erhalten. 

* Argenau, 9. Aug. [Zu der Brandkataſtrophe 
in Kreutzkrug! wird gemeldet, daß der Schäfer Zippel, 
welcher in dem abgebrannten Hauſe wohnte und deſſen Frau, Kind 
und Schwiegermutter mit verbrannt find, der Brandſtiftung ſo 
dringend verdächtig iſt, daß er auf Anordnung des Staatsanwalts 
verhaftet wurde. Er iſt der einzige, welcher unverſehrt und voll⸗ 
ſtändig angekleidet aus dem Hauſe kam: ferner hat er ſich um die 
Rettung ſeiner Familie gar nicht bemüht. 


Trieſt, 10. Aug. Heute Abend wurde ein ſchwacher, wellen⸗ 
förmiger Erdſtoß, welcher drei Sekunden andauerte, verspürt. 

Newyork, 10. Aug. Statt der erwarteten großen Gol d⸗ 
ausfuhr werden morgen nur 362 000 Dollars verſchickt. 

Zanzibar, 10. Aug. Einem Gerücht aus Uganda zufolge 
erhängten die Belgter den Kʒaufmann Stokes in 
Lindi im Kongo⸗Staate. Stokes verkaufte Pulver und Gewehre 
an Eingeborene und den Häuptling von Kibonze, welcher Krieg 
gegen die Belgier führt. 


Polniſches der Beuthenerſtraße an der Stadtgrenze unterbaut worden ſein ee Er BE zu Polen 
e d A 5 4 und Sprünge erhalten haben. Eine Betätigung der Schäden durch S are er anf ET: 7 
ofen, den 10. Auguſt. den Bergwerksdirektor hat bereits ſtattgefunden. Hoffentlich wird Datum. Gerede Gë 5 Wet el 
8. Dem Verband oberſchleſiſcher Induſtriellen in die Beuthenerſtraße intakt bleiben. Sin Kredit}. 107 n d. e tte r. i. 

Kattowitz werden, wie der Beuthener „Katolkk“ behauptet, * Greifswald, 5. Aug. [Zum Univerſitätsſtu⸗ unde. 66 m Seehöhe. Grad 

allerhand Hinderniſſe in den Weg gelegt. Am 26, Juli habe dium der Frauen.] Bei dem Abſchſedskommers der Ferien⸗ 9. Nachm. & 752,1 SE fott | woltia 7213 

man der dortigen Pollzeibehörde gemeldet, daß der Verband am k rſiſten und Kurſiſtinnen ftellte Profeſſor Schmitt die Genehmigung | 8. Abends 9 752.1 SW I. Zug bedeckt +18,4 

30. deſſelben Monats eine Verſammlung abzuhalten gedenke. Bis der Zulaſſung der Frauen zu den Vorlefungen an der bieſigen 10. Morgs. 7 752,8 SW leicht bedeckt ) 416,5 
u dem für dieſe Verſammlung feſtgeſetzten Univerſttät in Ausſicht. 


Am 9. Auguſt Wärme⸗Maximum + 21/6 Cell. 


Termin jet dem Verbandsvorſtande die polizeillche Un Wärme⸗Minimum + 118 e 


meldebeſcheinigung nicht zugenangen, ſodaß die Ver⸗ 
fantmlung nicht habe ſtattſinden können. Am folgenden Telegraphiſche Nachrichten. 

Tage ſei ein poltzeiliches Schreiben bei dem Vorſtande ein⸗ Kaſſel, 9. Aug. Die Kalſerin unternahm geſtern Nach⸗ 
gegangen, worin dieſe Behörde mittheilte, fte habe die Ausfertigung oc nit [DEN älteſten kaferlichen Prinzen zu Wagen 
der Anmeldebeſcheintaung für den 28. Juli verfügt, doch Jet 0 i . 3 gen 
die letztere wegen des katboliſchen Seier einen Ausflug nach Wilhelmsthal. — Miniſter Frhr. v. Ber 
tages nicht zur Unterſchrift vorgelegt worden le Hl iſt hene bier ange meme n S 
und daber die Abfendbungder Beldeinigung Allinge (Bornholm), 9. Aug. Die Pacht „Ratferadler 
zu Händen des Vorſtands unterblieben. Der Verbandsvorſtand Gender ſich die Pr 16 aus 59 1 an u 1 d'Bee 
habe, ſo erzählt der „Katolik“ weiter, darauf eine Beſchwerde an helm von Preußen Dieſelben landeten heute in Allin dt nb ren 
den Regierungspräſtdenten gerichtet und demſelben in der Folge nach Dyndalen und beſichtigten die Klippen bei Helligd Une So 
205 e SE E Ferger e e dann kehrten ſie an Bord des „Kaiſeradler“ 1 Derſelbe 
Kommentar dazu wohl übe 8 ö A 

der Woligelbehörbe unter Hinweis auf die egen Vorschriften BLEI: SO noch worten bier. Das Wetter iſt ſtürmiſch 
des Vereinsgeſetzes mit, er könne ſich mit dem Inhalt des poltzei⸗ X 

lichen Beſcheides darum nicht einverſtanden erklären, weil letzterer 
gewiſſe Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes auf den Kopf ſtelle; auch 
nehme der Vorſtand geſtützt auf zahlreiche vorangegangene Fälle 
an, daß die Polizeibehörde das von ihr beliebte Verfahren einzig 
und allein auf den „Verband der polniſchen Induſtriellen“ An⸗ 
wendung finden laſſe. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 9 Auguſt Morgens 0,28 Meter 
. a 9 „Mittags 0,2 D 
e „ 10. e Morgens 0,30 e 


KE 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


Berlin, 9. Aug. Die heutige Börſe verlief im Allgemeinen 
wieder in feſter Tendenz, wobei das Geſchäft jedoch keinerlei 
Belebung zeigte. In Melen Jahre ſcheint die „ſtille Safſon“ gründlich 
zur Geltung zu kommen und unter ſolchen Umſtänden könnten ſelbſt 
wichtigere äußere Anregungen nicht entſcheidend auf die Kursbewegung 
einwirken, geſchweige denn die unbedeutenden jetzigen Einfläſſe. 

Die Wiener Börſe war nach der geſtrigen Mattigkeit heute in etwas 
beſſerer Stimmung und ſpeziell Kreditaktien ſowie Franzoſen, be⸗ 
züglich deren nunmehr das beunruhigende Moment der verlangten 
Inveſtitionen hinreichend bekannt iſt, profitirten hiervon. Franzoſen 
wurden auch von der lokalen Spekulation zurückgekauft und ge⸗ 
wannen im Verlauf ca. 1 Prozent. Daneben waren noch einige 
Bahnaktien beſſer, Martenburger, die zwar ſchon geſtern pouſſirten 
Schweizer Aktien, Warſchau⸗Wiener. Auf dem lokalen Banken⸗ 
markt hingegen blieb es während des ganzen offtziellen Verkehrs 
ſehr HL bei kaum veränderten Kurſen, und auch die Ste 
theilung von einem ſehr guten Semeſtralergebniß der Nationalbank 
vermochte den Markt nicht zu friſcherem Leben zu erheben; ſpäter 
erhöhten deutſche Bankaktien ihren Kurs etwas. Am Montanmarkk 
waren ſowohl Eiſen⸗ wie Kohlenäktien gut gefragt und gebeſſert: 
in letzteren fanden Käufe fürs Rheinland ſtatt. Auch die fremden 
Fonds bewahrten im Ganzen feſte Tendenz; bloß Mexikaner und 
Türkenlooſe gaben leicht nach. Sehr lebhaftes Geſchäft war in der 
3proz. Ungariſchen Eiſerne Thor⸗Anleihe zu 91,40 Proz. Dynamit 
Truſt⸗Aktien lagen feſter. Alle übrigen Gebiete waren ganz DL 
Die Nachbörſe blieb feſt. Privatdiskont 1½ Proz. (N. 2. 

* Danzig, 9. Aug. Die Einnahmen der Marien burg⸗ 
Mlawkager Eiſenbahn betrugen im Monat Juli 1895 
nach proptſoriſcher Feſtſtellung 168 000 M. gegen 149000 M. nach 
proviſoriſcher Feſtſtellung im Juli 1894, mithin mehr 19000 M. 


werden dadurch brotlos. Man befürchtet ernſte Unruhen. 

Budapeſt, 9. Aug. Die ungariſche Regierung 
hat die Abhaltung des Nationalitäten⸗Kon⸗ 
greſſes genehmigt, unter der Bedingung, daß der⸗ 
ſelbe im Sinne des Geſetzes als eine Volksverſammlung mit 
öffentlichem Charakter betrachtet werde und daß die Veranſtalter 
des Kongreſſes für die Nichtbeſprechung verfaſſungs⸗ und ge⸗ 
ſetzwidriger Angelegenheiten auf demſelben, ſowie für Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung haften. Die Polizei iſt angewieſen, 
für Bolizelorgane, welche die betreffenden Sprachen verſtehen, 
und für Dolmetſcher und Stenographen zu ſorgen. 


Budapeſt, 9. Aug. Die Polizei verhaftete den Beſttzer des 
hieſtgen Hotels zum goldenen Adler, Michael Sombor, deſſen 
Frau, Kinder und Schwager, welche dringend ver⸗ 


Lokales. 
Poſen, 10. Auguſt. g 

* Zu unſerer Zuſchrift aus dem Wahlkreiſe Meſeritz⸗ 
Bomſt theilt uns Herr Szymanski heute mit, daß der Proteſt 
gegen die Wahl ſchon vor der Zuſammenkunft beim Grafen Marzell 
von Czarnecki zu Rakwitz, bei der übrigens der Propſt Mojay⸗ 
Kiewicz nicht zugegen war, eingelegt worden iſt. 

n In der Ausſtellung zerriß geſtern Abend der Treibriemen 
an der elektriſchen Maſchine, worauf fämmtliche Bogenlampen 
Erloſchen, und egyptiſche Finſterniß im Park herrschte. Exit nach 
einer halben Stunde brannten wieder einzelne Lampen. 
Schuhmacher ⸗Verſammlung. Am 12. Auauſt findet im 
Reſtaurant des Herrn Schuprytowski, Wronkerſtr. Nr. 4, Abends 
8 Uhr eine Verſammlung der Poſener Schuh macher ſtatt, zu der 
ſowohl die Arbeitnehmer, wie die Arbeitgeber aus der Schuh⸗ 
waarenbranche eingeladen ſind. 

n. Ueberfahren wurde geſtern von einem Möbelwagen auf 
der Schrodka ein 5 Jahre alter Knabe, Sohn des Arbeiters Anton 
Jablockt. Mehrere Knaben hatten auf dem Möbelwagen ge: 
ſpielt und kletterten, als dieſer anfuhr, von dieſem wieder 
herunter. Dabei kam der kleine Jablockt zu Fall und wurde ſo 
Unglücklich überfahren, daß der Tod alsbald eintrat. Den Kutſcher 
trifft an dem Unglücksfall anſcheinend keine Schuld. 


Hk. Der 23. internationale Getreide⸗ und Saatenmarkt 
wird am 26. und 27. d. M. in Wien abgehalten Wegen ſeiner Be⸗ 
deutung kann der Beſuch des Marktes allen Intereſſenten nur an⸗ 
gerathen werden. 

*Der Verbandstag der Hausbeſitzervereine Deutſchlands 
findet am 13. und 14. Auguſt in Potsdam Hatt: auf demſelben 
ſollen namentlich drei Gegenſtände verhandelt werden: der Baus 
ſchwindel, die Reform des Kommunalſteuergeſetzes und die Grün⸗ 
Hung einer Deutſchen Hausbeſitzerbank. 


* Vom Kommando des Garde⸗Füſilier⸗ Regiments in 
Berlin geht uns folgender vom 5. Auguſt datirter Aufruf zu: 
Garde⸗Füſilier⸗Regiment. 
Das Regiment beabſichtigt, zur Erinnerung an 1870/71 am 
18. Auauft, 7 Uhr Abends, für Mannſchaften und Unteroffiziere 
eine Feſtlichleit auf dem Kaſernenhofe zu veranſtalten. 
Diejenigen ehemaligen Unteroffiziere und Garde⸗Füſtliere, 
welche den Krieg 1870,71 beim Regiment mitgekämpft haben und 
ſich an dieſer Feſtlichkeit freiwillig zu betheiligen wünſchen, mere 
den erſucht, ſich ſobald als möglich, ſpäteſtens bis zum 15, d. M. 
bei der Kompagnie anzumelden, in der He während des Krieges 


der ausländiſchen Preſſe kein ruſſiſches Com⸗ 
Wee betreffend die bulgariſchen Angelegen⸗ 
heiten. 

Parls, 9. Aug. Der „Temps“ ſagt bei der Beſprechung 
der Niedermetzelungen in China, es ſei unmöglich, 
daß Europa bei derartigen Vorgängen gleichgiltig bleibe; die 
Initiative zu Maßnahmen, um Genugthuung zu erlangen, ge⸗ 
zieme der Macht, deren Angehörige am meiſten betroffen 
wurden. Der „Temps“ hofft, die moraliſche Gemeinſamkeit 
Europas werde zu dieſem Zwecke hergeſtellt werden, und China 
werde raſche Genugthuung geben. 

Cowes, 9. Aug. Geſtern dinirte der Kaiſer an Bord der N 
„Osborne“ bei Prinz und Prinzeſſin von Wales. Nach⸗ 
mittags war eine zahlreiche Geſellſchaft von Herren und Damen 
an Bord der „Hohenzollern“ zu Thee und zwangsloſer Unterhal⸗ 


u 28 ¼½, Braſ. 89er Anl. 74¼, pro, Weſtern de Min. 84. Neue 
gende baer Gene dd d r benen ch der ge, deze Ork, ect. Antehe von 1899.39 Plazdistonto , Silber SA 
Als Legitimation für den Eintritt in die Kaſerne dient die tanta“ des Prinzen von Wales, um das Race um den vom Satler 910 0 55 95½, „Cbineſen 105, (proz. Chinſen (Charterd Ba 
Feldzugsmedallle. geſtifteten Wanderpreis um die ganze Inſel herum mitzumachen. nieige) 110 ½, Zproz. Ungarn 2 Proz, Agio ö 


Ein Regiments⸗Appell unter Betheiligung der alten Ange⸗ 
hörigen des Regiments iſt — vorbehaltlich höherer Beſtimmungen 
— für den 18. Vorm. in Ausſicht genommen. 

* Berfonalien, Gerichtsaſſeſſor Pelkmann in Berlin iſt 
zum Amtsrichter in Inowrazla w, Gerichtsaſſeſſor Franz 


Arndts in Berlin zum Amtsrichter in Koſten ernannt 
worden. f 


Ryde, 9. Auguſt. Der Kaiſer nahm heute Abend Fproz, amortif Rente — — See, ente 102.92: . 
on einem anten chen, welche Diejenigen Müglieer den en, ent 991% drop ung Golhsente 103.00, IE. Enter. 
Royal⸗Pacht⸗Squadron gaben, die in Kiel geweſen waren. Anleih ` 0 Ge 
Der Baler war begleitet von dem Chef des Marinekabinets D,. proz. ſpan. k. Anl. 64, konv. Türken 2329, „Türken⸗ 
Kontre⸗Admiral Frhr. von Senden⸗Bibran und vom 
Kapitän von Arnim. Die „Hohenzollern“ und die andern 
hier liegenden Schiffe erglänzten in ſeſtlicher Beleuchtung. 

Sofia, 9. Aug. In Regierungskreiſen tritt beſtimmter | — 
das Gerücht auf, Fürſt Ferdinand werde, um die inneren 
Schwierigkeiten beſſer bekämpfen zu können, die Unab⸗ 
hängigkeit Bulgariens proklamiren und ſich 
von der Sobranje zum König ausrufen laſſen. 


Aus der Provinz Poſen. 


2 Birnbaum, 9. Aug. [Exploſon.] In Neuzattum 
hatte die Strombauverwaltung während des niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes in dieſen Tagen die der Warthefähre binderlichen im 
Strombette lagernden großen Steine mittels großer Erdwinden 
ans Land geſchafft und jetzt den Steinſprenger Schelske aus Groß⸗ 
dorf beauftragt, dieſelben zu ſprengen. Auf bis jetzt noch unauf⸗ 
geklärte Weiſe entzündete ſich heute Nachmittag 4 Uhr die ganze 
Sprengladung vorzeitig, während p. Schelske noch an der 
3 ündſchnur zu thun hatte und das Geſicht noch über dem Spreng⸗ 


überreichen ſind, ſtammt aus Petersburg; die Depeſche war 


159, 20, ner Gußſtahl 160,00, Dortmunder Union St⸗Pr. 
Gelſenkirchen 174,70, Harpener Bergwerk 157,80, Hibernia 
162.80, Laurahütte 139,50, 3proz. Portugieſen —.—, Italieniſche u 
Mittelmeerbahn 94,50, Schweizer Centralbahn 145 90, Schweizer 
Nordoſtbahn 143,30, Schweizer Union 100,40, Italieniſche Meridio⸗ 
naux 129,00, Schwel zer Simplonbahn 108, 40, Nordd. Lloyd —.—, 


Dezitaner 91,70, And 89,60, Ediſon Aktien ——, Caro 
SC geiht —.—, Zproz. Reichzanleide — —, Türkenlooſe —,.—. 
ationalbank de „30, Türkenlooſe 42,25, Mal nzer —.—. Werra⸗ 


TER REN . Aug. Zeit. Preuß. 4 proz. Konſols 105,40, 
Silberrente 85, 50, Oeſterreich. Goldrente 103,80, Italiener 89, 65 
Ereditaktien 334, 25 Franzosen 871, nn Lombarden 228 ‚00, 1880er 
Suiten 100,75, Heutſche Bank 195, 35, Diskonto⸗Kommandit 219,65, 
Berliner Sandeidgejetlihaft —.—, Dresdner Bank 165,00, Natio⸗ 
nalbank für Deutſchland 145,25, Hamburger Kommerzbant 128,00, 
Lübeck⸗Büchen. E. 155,35, Marb.⸗Mlawka 85 75, 90 Süb- 
bahn 95 00, Laurahütte 138,15, Nordd. J.⸗Sp. 144 90, Hamburger 
Bodetlahrt 5 e ⸗A. 139, 55 Privatdiskont 12%; 
Buenos Ayres 3 


= Peters 1 ` Aug. Erle 401 Aren (3 Mon.) 93,10, 


n.) 45,40, Wechſel auf Amsterdam 
(3 Man.) , W Parts 3 Mon.) 36.77%/,, Ruffiſche Aproz. 
Conſols von Le —,—, Ruſſ. 4proz. innere Staatsrente au 11 
Lo, Ruſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 
4% proz. gelder Drone 151, Ruſſ. Sudweſthahn⸗Attlen 
—.—, Petersburger Diskontobank 831, Petersb. internat. Bank 
690, HA 55 540, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
würtigen Handel 5 
Mio de Suren. 8. Aug. Wechſel auf London 1051. 
Buenos⸗Ayres, 8. Aug. Goldagio 234 ½. 


remen, Aug. Börſen e Schlußbericht. Raffinirtes 
1 920 b ën Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Feſt. 
6 ez. 
Baumwolle. Stetig. Uppland middl. loko 35%, Pf. 
5 SI an a middling 


loko 31. 
Beſſer. Wilcox 34 Armour ſhield 33½ Pf., 


Schma 
Eude SC A Fairbanks GH Pf 
0 Wolle. Umſatz: Ball 


Tabak. Umſatz: 61 Faß Stern, 
Hamburg, 9. Aug. E Kaffee. Good average 
Santos per 1 Tat: 75½, per Dezember 74½, per März 73 ½, 


per Mai 73“ D u Ze 
Hambur (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prodult Zon 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
uns d Hamb urg per Auguſt 1 per Oktober 10,20, per 
Dezember 10,40%, per SE 10,70 att. 
Paris, 9. Aug. (Schluß.) Rohzucker behpt., 88 Prozent lolo 
27,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kllogramm per Auguſt 
a oe 95 28 62 ½, per Oktober⸗Januar 29,62 ½, per 


n. ⸗»April 
& Pa 9. Aua Getreidemarklt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per „Auguft 19 90, per September 19,80, per September- 
Dezember e 15 per November⸗Februar 20,05. — Roggen rain 
per Auguft 10,15, per November⸗Februar 11 „05. — Mehl feſt, 
per Auguſt 42, 65, per September 43,35, per September⸗Dezember z 
43,90, per November⸗Februar 44,40. — Rüböl ruhig, per August 3 
49, 75, per September 50,00, per September» Dezember 50,25, per 
Januar⸗April 50,75. — Spiritus ſeſt, per Auguft 30.00, per Sep⸗ 
tember 30,25, per Septbr.⸗Dezbr. 30,50, per Januar⸗April 81,50. — 


eh. 
adre, 9. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Biegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork EN unverändert. 


Pf., 


Rio SE Sack, Santos 12000 Sack, Recettes für geſtern. 


Havre, 9. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,75, per 
FEN 93,00, DE März 92,25. Ruhig. 
Antwerpen, 9. Aug. eic n (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß foto 18%, Verkäuferpreis. Felt. 
Schmalz per 19 BIL, Margarine ruhig. 
mwerpen, 9. Auguſt. Getreidemarkt. 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 
Amſterdam, 9. Aug. Bancazinn 39 ¼, 
Amſterdam, 5 Aug. Java⸗Kaffee good nrbinarh 55°/.. 
Amſterdam, 9. Aug. N 85 auf Termine 
höher, per November 151, do. per März Roggen loko 
und., do. auf Termine beh., per Ottober 1055 per März 107. — 
Rüböl loco GEN 995 Herbſt 21, per Mat 22 
Petersburg, 9. Aug. Produktenmarkt. Weizen loko 8,00. 
Roggen loko 5,50. Safer loko 3,30. Leinſaat foto 11,50. Hanf 
E 17 555 Talg loto 50,00, der Auguſt —. Wetter: Ver⸗ 
änderli 
ce ëss An ber Küſte 8 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: 
ons 9. Aug Chili⸗Kupfer 45¼½ per 3 Monat 45¼, 
Glasgo 1 Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 45 2 5½ d 


Glasgow, 9. Aug. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 282 462 Tons gegen 305 794 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 75 gegen 7 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 9. Aug. Getreidemarkt. Weizen und Mehl ſtetig. 
Mais 2 d. niedriger. — Wetter: Schön. 


Weizen behauptet. 


Liverpool, 9. Aug. (Baumwollen⸗Wochenbericht.) Wochen⸗ 
umſatz 39 000 B., do. Si amerikaniſchen 36 000 Ballen, do. für 
Spekulation — B., do. für Export 2000 B., do. für wirkl. 


Konſum 34 000 B., desgl. unmittelbar ex. Schiff 39 000, wirkl. 
Export 4000; Ballen, Import der Woche 3000 B., davon ameri⸗ 
kaniſche Vorrath 1 366 000 Ballen, davon amerikaniſche 
1231 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 39000 Ballen, 
davon Ser 21 000 Ballen 

Liverpool, 9 Aug., Ee 4 Uhr 10 Min. 
Umſaß 10 2» Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Stetig 

Midbı. GENEE Lieferungen: Auguſt⸗September 3%, 
Verkäuferpreis, September⸗Oktober 3% Käuferpreis, Oktober 
November 2731 do., November⸗Dezember 3, Verkäuferpreis, 
de abe SL, Werth, Januar⸗Februar 377, Verkäufer⸗ 
preis, Februar⸗März 3% Käuferpreis, März⸗April 3 ¼ do. 

Nein whork, 8. Auguſt. Waarendericht. Baumwolle in New⸗ 
Dot 7¼, do. in New⸗Orleans 6°%,. — Petroleum Standard white 
in New⸗ Pork 7,10, do. in Philadelphia 7.05, do. rohes 
do. Pipeline ber Gan Juli 132 nom. Schmalz Weſtern ſteam 
„50, do. Rohe & Brothers 6,77. Mais Tendenz: willig, 
per Aug. 45%, 15 Sept. 44½, per Oltbr. 43½. Meizen behpt. 
— Rother Winterweizen 73°/,, do. Weizen per Aug. 72°/,, do. 
Weizen per Sept. 73, do. Weizen v. Okt. 73%, do. Ge per 
Dez. 75 Getreidefracht nach Sioerpool 2 Kaffee fatr 
Rio Nr. 7 16 ¼, do Nr. 7 per Sept. 15,55, do. Rio 


(Baumwolle.) 


- 


Rio 
55 5 7 per Novbr. 15,45. — Mehl, Spring clears 3,00. — Zucker 
— Kupfer 12,00. 
Chicago, 8. Aug. Weizen. Tendenz: beh., per Aug. 67, 
per Dezember 70%. — Mais Tendenz: willig, per Auguſt 


39¼. — Speck ſhort clear nom. Pork per Auguſt —. 


ephoniſcher Börſenbericht. 
3 10. ée Wetter: Regen. 


o Newyork, 9. Aug. Weizen ber Auguſt 72, per September 


Berliner Produltenmarkt vom 9. Auguſt. 

Wind: SW. —SO., + 12 Gr. Reaum., 758 Mm. — Wetter: 
Heiter aber windig. 

In Uebereinſtimmung mit behaupteter Tendenz des Auslandes 
nahm die geſtern begonnene Repriſe auch heute Fortgang, und ent⸗ 
wickelte ſich ſpeziell auf dem Weizen markt eine Steigerung, die 
aus Mangel an Angebot ziemlich plözlich bis 2 M. ausmachte. Eini ge 
Waarenverkäufe nach Sachſen, ſowie Deckungen der Platzſpekulatien 
bildeten die G 

In gen war der Verlauf ähnlich, auch hier deckte die 
mean ſteigerte die Preiſe aber nur mäßig, da zu den 

beſſeren Kurſen genügende Verkäufer im Markte waren. Für die 
Rheingegend 1 ebenfalls Deckungen ſtatt. 

Hafer bei reſervirtem Angebot weiter anziehend. 

Roggenmehl ruhig und behauptet. 

Spiritus zur September in Dedung ge 

pirttus für September in Deckung gefragt, aber went 
"E a E ar er. ch Qualität gef P 
eizen loko — na ualität gefordert, Augu 

— M. bez., September 144,75 —146,50—146 M. bez., Oktober 14 15 
his 148, 50—148 M. bez., November 148149, 75—1 49,50 M. dez., 
Dezember 149,50 151,25 150,75 M. bez., Mat 1896 155—156, 96 
5 ER AR. De Du 113—118 M Qualit! f 

oggen loko == . na ualität gefordert, gute 
E inländiſcher 115—115,50 M. ab Bahn bez., Auguſt AR M. 
Zë Ze 117—118,25—117,75 M. bez., Die 120,25 bis 
121,25—121 M. bez., November 122,25 — 123,75 M. bez., De⸗ 
gr 124—125—134 75 M. bez., Mai 1865 127 75—128, 25 M. 
eza 

Mais loko 114—118 Mark nach Quallität gefordert, 
September 106,50 M. nom. GE 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 108-156 M. nach Qua⸗ 
lität GC 

Hafer loko 125 bis 152 M. per 1000 Kilo nach Qual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—138 M. = do. 
GE uckermärkiſcher u. mecklenburgiſcher 135—139 M. bez. 

do. ſchleſtſcher 135--189 M., feiner ſchleſiſcher, preußiſcher, mecklen⸗ 

burgiſcher und pommerſcher 140145 Sëch ruſſtſcher 131—133 M. 
frei Wagen bez., do. mit Geruch — M. bez., „September 128,00 bis 
128,50 10 bez., Oktober 127,00 —127,50 M. bez. 

Erbfen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Kllogr., Jutter⸗ 
120 51 le M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bikkoria⸗Erbſen 
Mehl. Zomme Nr. 00: 20,50—17,75 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16,00 —14,00 M. d Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15, 75 515 
15,00 M. bez., Auguſt — M. bez., 5 M. be 15,80 M., bez., Ok⸗ 

toben € 16, 905 1 bei, E 1 5 bu 5 
D olo ohne Faß A ez. e e 
November 43,5 M. bez., Dezember SC M. b Se 
SE EEN Ma 
rttus unverſteuert zu erbrauchsabgabe loko 
ohne Faß — M. bez. unverſtenert zu 70 M. Verbrauhsabgabe 
loko E Faß 37,2 M. bez., Auguft 41, dei 4 M bez., Septem⸗ 


ber 41,4 41,6 M. bez., Oktober 40,3—40,4 M. bez., November 39,7 
SCH Se: Dezember 39, 5—89, 6 M. bez., Mat 1896 40,4 bis. 


gartoffelmen! Aug. 16,30 M. dez 
Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 1630 
Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: 


41,3 M. per 10,000 Liter⸗Proz. 


ZA. 
Spiritus au 
(N. Z.) x 


— H 
für 


4 Aubell— 


4 SES 20 M. 
EH 


Feste Un oe 


eee eee . 


3,20 M. 1 Guiden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 NM. 


Sulden heit, W. — 1,701M. 


4 Frande, 1 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


Bank-Di Finnische I.... — | 60,90 bz = — = 2 Des Italien. Mitteim.| A 36,00 8. do. Weonslerbk. 5 107,25 G. Gummi Har Wien 20 298.00 bzG, 
Bank- Diskonto weohsel v.9. Aug. Freiburger 1. — 29,10 8. Eisenbahn Stamm-Aktien Eisenb.-Prioritäts-Obligat IMacedonier ... 3 61,30 G. (Ganz, Privatbank 8 do, Sohwanitz. 97½ 193.25 G 
Amsterdam., IA 8 T. 468,50 be 143,75 Aachen-Mastr. 2½ | 78,10 bz Bresi-War- Oeste de Minas..| 5 86,75 8. Darmstädter Bk. 7 do. Voigt Winde 142.00 ba. 
London . 2 | 8T 20,455 bz Iitdamm-Colb| 2% 118,25 bz schauer Bahn 4 66,75 bz Portugies. Obl..| — 67,40 8. do. do. Zettel 4½ 104, 70 br (Anhalter 45,10 bat, 
E 2 7 81,06 B. 01,50 G Gr Berl. Pferde Sardinische Obl. 4 82,25 bzG Deutsche Bank. 9 195,80 be Berl. Anh 149.60 8. 
BEE = 8 T. 168,5 bz 1½¼ 115,00 bzG Eisenbahn.. 3½ 0 1,0 4 ÄiSüd-Ital. Bahn. 3 57,75 G. do. Gengossensch! 5 121,00 be 3 Bresl. Lok 4180,50 bat 
raf D 10 T. 76,90 be 5 165,00 8. jMainz-Ludwh. | 4 102,0 bzG|Serb. Hyp.-Obl. 5 | 70,60 s do. Hp. BK. pCt.? |435,50C EI do. Hofm. 148,00 G. 
Petersburg... 2% 3 M. 219,45 be 4 140, 70 bz do. do. EA do. Lit. B. 5 70,75 G. Diso.- Command. 8 249,10 bz 3 | Chemnitz ...... 118,00 8. 
Warschau | 4 8 T. 249, 50 bz 1½ ] 62,40 d Nordd. Lloyd.] 4 102,00 . |Central-Paoifio...] 6 Dresdener Bank) 8 165,00 bz Gltloetber 123,25 8. 
Berl. Z. Lomb. / u. A. Privatd II be 2 | 93,25 bz jOberschl. ...... Zb Ee 4 105,0 a. Gothaer Grund „ | Germ:V.-Akt, 83,00 4 
a a 5+ 132,25 6 o. (StargPos)| 4 404,50 8. Manitoba 4½ 102,50 K creditbank . 4 129,25 G =) Görlitz Körn.| 10 208, 80 bat, 
Held, Banknoten u. Coupons. 9% 24,50 be ſostp. Südbahn]| Ak Northern Pad. l. 8 44475 : jKönigsb.Ver.-Bk| 5 06,25 C. Jörl. Lüdr.. 180,00 bz@, 
EE EC 3 55,00 bzG. do. do. 4 S do. Il. 6 100 Leipziger Credit 10 203,00 B. H. Pauksch .. 410,50 8. 
20 Franos-Stück..... j 16,22 bz Raab-GratzerL| 2½ 100, 40 bz 4% 119,00 bz. ÄWerrab. 1890| 4 1 6 Magdeb. Priv.-Bk| 5½ 116,30 G .[Lud. Löwe...| 20 380, 00 bed 
Bold-Dollers SC ‚1756 Russ.1864 Pr. 5 |474,50 bz 1 88,20 pe Albrechtsbgar SS 5 Maklerbank, 5½ 12,00 bzG. = ]Pomm. cv... ‚70 
Amerik.Not. 4Dollars || do. 1866 Pr.|5 160, 25 be Busch Gold-O.| 2¼ 8 Mecklenb.Hyp. u = |Schwarzk. .... 253,00 ed. 
Engl. Mot. 1 Pfd. Sterl. 20,42% pe |Türkenloose A — |135,10 be 3 [102,00 6. oux-Bodenb. l. 5 5 echs... 8 158,75 6 16 |Steit.-Vik.-B.| 6 |134,00 te 
Franz. Not, 100 Fros. { 84.05 be Ung. Pr. Loose — 289.50 bz ½ | 95,09 bz Dux-Prag G-Pr| 5 d JA Meininger Hyp 8 IStett. St. Pr. 144,90 bz 
Destr. Noten 400 fl.. 16 40 Ke Venet. Loose. — 24,40 . PSaaſbahn 0 3,20 G. do. 4894| 4 ifo. 6 nk 70ptt..... 6 126.90 G. = (Sudenburg.... 229,75 bz 
Russ. Noten 400 f.. | 219,50 r 2 *. Franz, -dosefb. 4 Mitteld.Ordt.-Bk.| 5% ee fob. schl. Portl.- 
Auss. Mot. ult. Aug., 249,50 bz 0 328 b |Galk.Ludwigs- Natjonalbk. E D.| 3½448˙30 bz Gement.. 110,25 teg, 
EE ee DC As 26280 be. I bahn 4880. 4 | 9980 @ Jas Hypoth.-Bankız NO loan Get Ee Ke „gem: 5 Gi 10200 e 
s Demon Argentin.Anl... BERT 4 75 ester. Oradi 8 0 iesel)..| 4½ ‚00 bat, 
Deutsche Fonds u. Staatspap. do. 1888 e Aussig-Teptitz|15 er 4 (40270 e [8 0e 16 ale S b. Bresi. Pferde- BH 8 476.50 6. 
Siche fan 4 gde Bou) 28,00 8% bäim. den. 8 ge e eene Tan; IN. W.abg. 184 Pomm.Vorz-Akt| 6. 137,20 c. Men . 1958,80 & 
oe, do. 3½ 1104,60 Ghines. Anl.. 51, 1106,90 G do. Westb.| 8 do.Salzkammg do. do. V. abg. 830,25 & posen. Prov.-Bk.| 2½ 408,50 & Er. Berl. Pferdeb. * 292,10 bet, 
do. 100,25 teg. |nän.sts.-A.86.| 37 Brünn. Lokalb. 100 EN DEZernseH 5 99,40 bz ſosch. Gr. K. V. 4 104, G fer. Bodenor.-Bk.| ? 146, eg Posen. Sprit-F. . 7 74,90 bc 
Prss. geng Anl. 105,30 e ſriech. Gold- Als | 38,00 6 GH 10% 885 85 1 3 95.20 bel % „ c le 9830 do.Cnt-Bd 7OpCt| 9%, 188,00 be. Sächs. Kamg. 103,00 G. 
EE 3 195.20 SZ e one. God A | 30,20 526 ei aile %s u. Ido.Staate-iil.| 5 i 95. ‚Hp. BEIN . di. Ek 62080 g. 40. Hyp.-Akt.-Bk.| 61/, 45,60 eg, op, Pakf. Tr.-G 103,00 bz& 
air 01. 866 3 dë e neger unt 4258 Graz-Köflsch... 5, ' de Gold. Frie 4 104,90 . f 0. d. 3510 8018 . Nordd. Lloyd 1 
-Sohld-Soh! 3¼ 101, 10 pe do. Pirker. | 36,00 8 Kaschau-Od....| 4 do. Lokalbahn 4 02,80 C. ke, Hyp.-Pf.(rz100))4 400,20 G. EE 20 
erg 3½ 40225 8. Italien. konte. | 89,89 Sg, emberg-Cz....| 7 ldo.Nordwestb.| 5 |141,40.bz | do. do (unkünd- a 91,80 026. WEE 108.00 B. 
Deipr.ProvAni| 3½ 1101,90 € E | Gester Staatsb| 8% 476,00 .. Ido.NdwB.G-Pr|5 446,30 @ | parbis 1./1.4900)|4 404,10 e A ET ——.—.— 
posener Prov. do 90 S MR S do. Lokalb.| 4% do. Lt. B. Elbth. 5 do. do. (rz 1000/33 100,0 8. 
eee ales | 93,50 es Zur 144,60 @ old. r.. 68,00 & ne Ke 00,6 
dt-Anl.| 31/2 404,75 G 0% E. g. -A. V d Gold-Pr. . D MeiningerHyp.-Pfdb.|4 400,60 b. SE 
einer 54400 E äert | 80206 ` Ännab-Oedenh.| % 577 eg. Idtet- E" do. 2 bis 1900 Bergwerks- u. Hüttenges. 
do. 44, 447,756 90 n 4% B Reichenb.-P.... “| (Silber) .. 4 unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 |405,00 8. e 1 
do. 3% 104,90 be 40. , Sb. Bt. Eh 100,40 br. Ude. 4446.80 be 0 5 72. 2 eene E Boch. Gussstahl 2% 188.80 eg, 
Ctrl.Ldsch| A do. A/O do. a Ungar.-Galiz....] 5 dE ann 0 is Bonifacius u... 105,50 BR 
do. do. | 3½ 40,28 bc. do. Kronen- Balt. Eisenb.... | 3 o.Goid-Prior.| #,, 10880 e | unkb. tur Per. „ 105,80 wa Allg. Elekt.-Ges. 9 1232,50. ep |Concordia....... 54%, 130,50 eg 
Kur-uNou- oblig(Localb)| 3 33,90 b Donetzbahn ....| — ng Eis-B.C-A.| 4½ 1105,60 8 |B.-Pfandbr. IN. u. . 402,00 c öfBerl.-Charl.| — 798.00 €. IConsolidatien...| 8 20 
mrk.neue| 3½ 192,78 G. Pain. Pfandbr.! 4%, 69,70 K. Ivang. Domb....| 5 KE Pomm. Hyp. v. . 1103,40 af El do Neust.|— | 90,50 beg. ‚00 
ge, JA 25 do. Lig.: Pf. Br 4 V Kursk-Kiev/ 40% Baltische gar.| 5 P.B.-Cr.unkb(rz140)|5 |445 S 3½ 92,25 bet, 
2 Ostpreuss| 3½ 404,00 pop. Port.A88—89| 4½% | 41,60 bed. Mosco-Brest....| 3 Brest-Grajewo| 5 Pt. Sr. Ill. V. VI. (z 10005 6 
a J Pommer.| 3½ 401,50 B. o. Tabak- Anf AA 75 be Russ. Staatsb...| — Gr.Ass.Eis.gar| 3 do. do. (211504, +; 
= do. |4 Aöm. Stadt-A. 4 | 92,706 do. Südwest.“ — ang Dem, g. 4½ do. do. X. (rz 400% 6 146,00 6. 
E posensch. 4 402,0 bz do. . Iii. VI. 4 88.20 2G. |Wrsch.-Teres.| 5 Kozl.-Wor.g..) 4 00,90 b do. do. (rz 10000 102120 8 Bas A 90,00 teg, 
. do, 3½ 400,50 bzB. Hum. Staats-A.| A 88.80 bz G Wrsch.- Wien. 17½ 270, 50 bz do. 1889| 4 400,90 bzG Pr. Cent.-P. (rz100)|4 405, 80 bet, Weissens. — 65 1,00 bzG 
Sohls, do. Rente 90| 4 90 bz Weichselbahn | 5 Ku.-CharAs(0)| 4 400,80 sep) do. do. (rz100)|3,,|401,30 bzGÄgerl.Elekt.-W.... 10½ 236,80 bzG 
dsh! Lt. A 3½ 400,0 & do. do. fund |5 10280 be Amst.-Rotterd.| 27 do. (Ob) 1888 A 100,90 pel do. do. kündb.4900|4 Beri.Holzcomt...| 5½ 108,60 bet, 
do. 4 do. do.amort.| 5 9950 K. Canada -Paoif. 5 9 5 4,20 pe Kur- Kiew) oon 4 102, 00 bz Pr. Centr.-Pf. Com- O. 3,10 4, 20 bz Berl. Lagerhof..| 2 4122,60 bz 
do. neu do. 2 400,50 ta. do. do. 92...... 5 99 25 bz Gotthardbahn 2 Losowo-Seb..| 5 Pr. Hyp.-B. l. 624400% 8% 19,50 G do. do. St.-Pr. 5 
do. do. C. Ass.cs.1880A.| 4 401,90 kz. ital. Mittelm... 94,25 bzg. |Mosco-Jarosl. | 5 do. do. M. erz! 109 Ahrens Br., Mbt.| 0 | 45,25 6. 
Wotp.Rittr Sg 102,00 be do. Gd. 889A. 4 ; Ital.Merid.-Bah 65 4 27, 008 do. Kursk g. 4 do. di. Ser. (rz100)[3,, Berl. Book-Br....| 4 160,80 & 
do. neul.ll. sh 404,90 6. do. do.1890A.| 4 Cättich-Lmb. . 4/5 5 25 bed. | do. Riäsang.|4 108,00 8 do. do. (rz 400% Königstd. Br. JB 132,90 bz 
Pommer. 105,80 6. do. cs. E. -B.-O. 4 402.90 bz tun Pr en 3 8200 6. do. Smolen. g. 5 404,20 bzG Prs. Hyp.-Vers.-Cert.|4 Landré Br. 10½ 23 4,50 be G. 
e Posensch. 105,25 G. 4 Staa 81 e Orel-Griasy oi 4 401,00 b do. do. do. 3, Münoh. V.-Br. . 4½ 160, 00 uz& 
ZS Russ 4 Staats Schweiz.Centr| 5 antik 
2 4 Posensch. 3% 402,50 G. rente v. 18944 67.90 bæg. do. Nordost] 5, 443,50 pe Poti-Tiflis gar.] 5 Preuss. Hyp.- V. 106,20 K. Patzenhofer gr.] 13 0,00 n 
5 Preuss. . 105,25 6 Bodkr.-Pfdbr. |5 20,70 6 do. Unionb..| 3½ 400,80 pe jRäsan-Kozl.g.|4 101,0 be A |Sch. Bod.-Cr.b. 4903|4 106,30 G. Isonuitheiss-Br...| 42 272,20 be d. IMarionh. Ktz. . 68,00 bas. 
* ASchles..... + 405,25 6. do. neue. 4½ 408,90 bzB. Westsicilian. 3 2 63,75 b |Rläsan-Uralsk- Schles. B. SE 621000 4 101, 50 G Hugger Br. . — 142,50 8. Oberschl. Bed, 3 84,00 be 
Bad.Eisenb.-A.| 4 405, 30 ` schwedische Ja 2 1404.00 8. — g Obligat. . 4 1103,30 bzBf do. | 4 85,40 be G. do. Eisen- Ind.“ — | 89,39 br. 
#ayor. Anleihe Zo V Schw. d. 4890| 3, | ` EN BE EE 2 185.60 be@ |Phönis. 8 1142,30 20 
SCH d -Stamm- . jAybinsk-Bol. . D = ‚00 bz uto . men 5½ 146,10 bz 
Se ent 3 sde ewen 28,25 & ae "HO, Isüdwestb.gar.| & 402,70 G % 249.90 bc 40. St. . 54% 147325 ve 
de, do. 1886 15 Aente 2 5 71,40 bzG. Altdm.Colberg Ak 122,00 br B. east a Y 37 a) bei Keel St. Pr. 3 370 Si 
en 870 Eet S 25,0 8 Se ai 1 War. Wien . |4 103,90 6. 3½ | 94.60.02 fab. Anthr. Mer s — | 86,40 bz 
Bäche. Ste- Ani. 3½ TürkA.4865C.| 4 d Paul.-Neu-Rup| 57 8 WIadikaw. O. g 102, 70 be ant f. Rheinl... St. — 5 126.90 6. Riebeck Wh. 14 475,25 bzB. 
de. Staats-Ant.| 3 | 99,50 be do. do. 0. 4 Ditz 5 Zarskoe-Selo..| 5 8.f. Sprit- Prod. H Zo Ch, F. Oranienb. 6 168,00 6. chl. Zinkhütle. 12 4,50 
do. Administr.| 5 99,20 B. Berl. Cassenver.| A Ch, F. Union...|8 426,90 2 do. do, St.- Ur. 12 204,50 br 
O0Spapiere, o. Consol. 900 4 123,75. Anat. Gold- Ob., 5 | 95,25 rei do. Handelsges. 7 158,80 bzB. Danziger Oel. 0 48750 G _ Istolb. Zink-. A 50,20 8. 
Jod. Prom. Ang 85 446,00 nz Ung. Gid-Rent. 4 0% 55 5 db. Gotthardbahn 3 do. Maklerver. ..| 6½ 120, 10 8. o St. Pr. 40 07,50 G. do. St.-Pr... 6 1427,00 8. 
Bay. Pr.-Ani. 156,40 B. o. Kronen-R.| 4 Ostpr. Südb....) 4½ 149,50 f. ISioil.Gid.-P.ov|4 | 87,25 @ | do EEN 10200 @ ` Dison, Thonröhys 1355 50 resp rarnowitz L. A.|O 37,0 be. 
Brngoh.20T.L. 108,60 C. do. SId.-Inv.-A. 815 105 40 6 Sanlbahn ....... 23 120,40 bc |do.do.v.1894 4 H 6,0 DynamitTrust....|40 [447,40 ps Westf. Un. . | 6 
Dee Eeër A) 31. 142.0 e do.Tem-Bg.-A. Weimar-Gera 4 40350 e ital. Eisb.-Obl.| 3 | 54,80 d. ÄBresi. Diso.-Bk.. 87 118 75 pe  Jëeeterg, Salz 8 144.25 C do. ., 2 es. 28 f 


Druck und Verlag der Hofduchdruckerei von W. De ker u. o. (A. otogel) in oſen. 


